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Der Weihnachtsbaum im Mittelpunkt

Neues Kompetenzzentrum weiter mit Leben gefüllt

Das neu gegründete Kompetenz-
zentrum für Weihnachtsbäume lud 
am 10. Februar zur Informations-
veranstaltung ins Gartenbauzen-
trum Ellerhoop. Im Mittelpunkt 
der Veranstaltung der Landwirt-
schaftskammer Schleswig-Hol-
stein standen Aktuelles zum The-
ma Pflanzenschutz sowie erste 
Ergebnisse verschiedener laufen-
der Versuche zu Düngung und 
Pflanzenschutz. Beiträge zur Mi-
kronährstoffdüngung und zur Ar-
beitswirtschaft rundeten das Pro-
gramm ab. 

Das neue Team des Kompetenz-
zentrums Weihnachtsbäume be-
steht aus den Branchenexperten 
Nils Seils für Arbeitswirtschaft, 
Thomas Balster für Pflanzenschutz 
sowie Sven Bielfeldt für Produkti-
on und Vermarktung. Ihr Ziel ist 
es, ein komplettes Beratungsan-
gebot rund um Weihnachtsbäu-
me vorzuhalten. Initiator Dr. Chris-
tian Schadendorf, Abteilungsleiter 
Forstwirtschaft bei der Landwirt-
schaftskammer, sagte dazu: „Die 
Weihnachtsbaumproduktion wird 
immer anspruchsvoller. Während 
die Kulturbedingungen immer 
komplexer werden, steigen gleich-
zeitig die Qualitätsanforderungen 
von Handel und Konsumenten.“ 
Schadendorf stellte in Ellerhoop 
die einzelnen Beratungsmöglich-
keiten vor. 

Was die hiesigen Anbauer 
umtreibt

Bei den in Ellerhoop vorgestell-
ten Versuchen spiegelte sich wider, 
welche Topthemen bei den An-
bauern aktuell ganz oben auf der 
Agenda stehen. „Wir hatten im 
vergangenen Kulturjahr viele An-
fragen zu den Themen Pflanzen-
schutz, Unkrautbekämpfung und 
Terminaltriebregulierung“, fasste 
Sven Bielfeldt zusammen. Der Be-
zirksförster geht davon aus, dass 
diese Themen weiterhin von gro-
ßer Relevanz und Aktualität sein 
werden, was auch die vorgestell-
ten laufenden Versuche zeigten. 

So berichtete Dr. Andreas Wre-
de zu Versuchen mit Wachstums-
regulatoren, Hendrik Averdieck zur 
Düngung von Abies nordmanniana 
und Britta Zielke über die Bekämp-
fung der Tannentrieblaus. Nils Seils 
erklärte in seinem Beitrag die Mög-

lichkeiten der Arbeitswirtschaft 
und sieht gerade im Bereich der 
Weihnachtsbaumernte viele Mög-
lichkeiten, bestehende Abläufe 
zum Vorteil des Betriebes und sei-
ner Fachkräfte zu verbessern. 

Thomas Balster gab aktuelle 
Empfehlungen zum Thema Pflan-
zenschutz in Weihnachtsbaumkul-
turen. „Das neue Kompetenzzent-
rum Weihnachtsbäume ist auch für 

die Inhaber der Forstbaumschulen 
im Pinneberger Baumschulland ein 
kompetenter Ansprechpartner, da 
hier vom Aussaatbetrieb über die 
weiterkultivierenden Anbauer bis 
hin zur Vermarktung alle Beteilig-
ten der Wertschöpfungskette an-
gesprochen werden.“ 

Angebot für kleine und 
mittelgroße Betriebe

Das Beratungsteam geht davon 
aus, dass vor allem kleine und mitt-
lere Produktionsbetriebe sowie Di-

rektvermarkter von dem neuen 
Angebot und damit verbundenen 
Synergien profitieren. Das Kom-
petenzzentrum ist nicht an einem 
Ort ansässig. Die Fachleute kom-
men aus dem Gartenbauzentrum 
Ellerhoop und dem Kreis Rends-
burg-Eckernförde. Sie vernetzen 
sich digital und sind Ansprechpart-
ner für die Produzenten in Schles-
wig-Holstein.

Die Landwirtschaftskammer 
Schleswig-Holstein schlägt mit ih-
rem Angebot des Kompetenzzen-
trums für Weihnachtsbäume neue 
Wege ein. So erfolgte zeitgleich 
mit der Saisoneröffnung der Ar-
beitsgemeinschaft der schles-
wig-holsteinischen Weihnachts-
baumproduzenten 2019 auch der 
Startschuss für das neue Kompe-
tenzzentrum. Dieses will die Ex-
pertise aus den Bereichen Produk-
tion, Pflanzenschutz, Vermarktung, 
Arbeitswirtschaft und Versuchswe-
sen bündeln.

Fakten und Zahlen zu 
Weihnachtsbäumen

Weihnachtsbäume werden in 
Schleswig-Holstein nur noch zu ei-
nem geringen Teil aus dem Forst 
entnommen. Inzwischen ist der An-
bau von Nadelgehölzen auf sepa-
raten Flächen für viele landwirt-
schaftliche Betriebe zu einer wich-
tigen Sonderkultur geworden. In 
Schleswig-Holstein wird entspre-
chend der Marktbedeutung zu über 
90  % Abies nordmanniana ange-
pflanzt. Die restlichen 10 % bilden 
Picea pungens „Glauca“, Picea abies 
und Abies procera. Die Nobilistanne 
wird hauptsächlich zur Schnittgrün-
gewinnung angebaut. Das verwen-
dete Jungpflanzenmaterial, drei- 
und vierjährige Sämlinge, stammt 
überwiegend aus Holsteiner Baum-
schulen. Bis zu zehn Jahre dauert 
es, bis ein Baum verkaufsfertig ist. 
In diesem langen Zeitraum ist bei 
den auftretenden Pflanzenschutz-
problemen Beratung notwendig. Im 
Pflanzjahr und den ersten Kulturjah-
ren ist die Unkrautbekämpfung sehr 
wichtig. Fragen zu geeigneten Her-
biziden, deren Wirkung, Anwen-
dungszeitpunkt und Pflanzenver-
träglichkeit stehen im Mittelpunkt. 
Mit zunehmender Kulturdauer kön-
nen dann Krankheiten und Schäd-
linge an den Nadeln, Knospen und 
Wurzeln auftreten, auf deren recht-
zeitige Bekämpfung durch die Bera-
tung hingewiesen wird.
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